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Im August  2007  wurde  Crangonyx  pseudogracilis Bousfield,  1958  in  einem kleinen  Fließ-
gewässer bei Neunkirchen im Einzugsgebiet der Saar nachgewiesen. Dies ist der erste Fund
dieser invasiven Art im Saarland.

In August 2007,  the amphipod  Crangonyx pseudogracilis Bousfield, 1958 was found in a
small book in the catchment of the Saar near Neunkirchen. This is the first record of this in-
vasive species in Saarland (SW-Germany).

1  Einleitung
Die Amphipoda-Art  Crangonyx pseudogracilis Bousfield, 1958 ist ursprünglich in
Nord-Amerika heimisch.  Die ersten Nachweise in Europa erfolgten 1930 in
England (Crawford 1937), 1979 in den Niederlanden (Pinkster & al. 1980) und
1992 in Deutschland (Geissen 1994). Weitere Nachweise folgten für das Rhein-
System und dessen großen Zuflüsse (Bernauer & al. 1996, Tittizer & al. 2000,
Berneth & Stein 2003, Berthold & Kaiser 2004, Martens & Grabow 2006), das
Donau-System (Hess  & Heckes  2006),  das  Weser-System (Gerdes  & Eggers
2007) und für den Bodensee (Hanselmann & Gergs 2008).  Während in Süd-
deutschland hauptsächlich Auegewässer besiedelt werden (Martens & Grabow
2006), sind es in Norddeutschland hingegen Marschgewässer und Gräben (Ger-
des & Eggers 2007). Eine aktuelle Übersicht der in Deutschland vorhandenen
neozoischen Amphipoda ist  bei  Eggers  & Martens  (2008)  zusammengestellt.
Bezüglich des Verbreitungsmusters in der Oberrheinaue geben Martens & al.
(2008) einen aktuellen Überblick. Lagen diese Fundorte immer in strömungs-
armen Wasserkörpern, so ist erstmals im Bodensee-Einzugsgebiet ein Fließge-
wässer,  die  Dornbirner  Ach (Hanselmann & Gerges  2008),  als  Fundort  ge-
nannt.
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2  Fundumstände
Im Rahmen der turnusgemäßen, amtlichen Gewässergüteüberwachung wurden
am 30.08.2007 mehrere Exemplare von  Crangonyx pseudogracilis im Heinitzbach
nachgewiesen (Fundort: TK25 6609; R-Wert: 2585224, H-Wert: 5468254; 249 m
üNN).

Der Heinitzbach ist ein kleines nach WRRL als "erheblich verändert" ausge-
wiesenes Fließgewässer, der in die Blies mündet, einem größeren Zufluss der
Saar. Am Fundort ist der Heinitzbach etwa 2 m breit, hat eine längere Verroh-
rungsstrecke verlassen, ist begradigt und durch Bäume, Sträucher und Stauden
stark beschattet.  Grober Steinwurf aufgrund des Ausbaus und  eingelagerter
Feinsand bilden das Substrat; Ufer und Sohle sind deutlich von Eisenockerabla-
gerungen überdeckt.

Die oberhalb eingeleiteten Grubenwässer und die Einleitung einer kommu-
nalen Kläranlage erklären die Aufsalzung und Erwärmung. Wassertemperatur
bis 18 °C und Leitfähigkeit bis  2200 µS/cm, hohe Sulfatwerte bis 830 mg/l
und erhöhte Gehalte an Metallen (z. B. Eisen bis 1,7 mg/l) werden erreicht.

Crangonyx  pseudogracilis war  in  der  Probe  wenig  zahlreich  (Abundanzklasse
nach DIN 38410, 2004) vorhanden. Die Tiere wurden nach Eggers & Martens
(2001) bestimmt. Als Begleitfauna sind Asellus aquaticus sehr häufig, Lymnaea stag-
nalis spärlich, Baetis vernus und Haliplus fluviatilis als Einzelfunde zu nennen.

3  Diskussion
Der hier gemeldete Fund ist der erste bekannte Nachweis von Crangonyx pseudo-
gracilis im Einzugsgebiet der Saar. Obwohl die Art aufgrund der bisher gemelde-
ten Funde mit Ausnahme der Dornbirner Ach eher als eine Stillwasserart ange-
sehen wird, liegt unser Fundort im deutlich fließenden Bereich.

In Übereinstimmung mit Martens & Grabow (2006) kann gesagt werden,
dass  Crangonyx pseudogracilis auch an dieser Fundstelle von  Asellus aquaticus domi-
niert wird und weitere Amphipoda fehlen. Da die Art recht klein ist, kann sie
vielleicht früher übersehen worden sein. Obwohl derzeit keine anderen Fund-
orte bekannt sind, ist nicht auszuschließen, dass Wasservögel für eine Verbrei-
tung verantwortlich sind, da die Saar nur etwa 18  Kilometer Luftlinie entfernt
ist und mehrere Stillgewässer in der Umgebung von Wasservögeln besucht wer-
den. Weitere Nachweise von Crangonyx pseudogracilis sind in den nächsten Jahren
im Einzugsgebiet der Saar zu erwarten.

Dank
Wir danken Herrn Dr. Thomas Ols Eggers für die Bestätigung der Artdiagnose und für die kriti-
sche  Durchsicht des Manuskriptes.
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